
Liturgie von Allerheiligen

sirventes berlin 
Anette Lösch, Birita Poulsen, Wiebke Kretzschmar
Amélie Saadia, Christoph Eder, Armin Horn
Cornelius Lewenberg, Georg Lutz
Leitung Stefan Schuck

Organistin: Karolina Juodelyte

LiturgIN Pfarrerin Anna Nguyen-Huu

KIRCHE AM HOHENZOLLERNPLATZ
BERLIN-WILMERSDORF

735.
 Noon-
Song

SAMSTAG 01.11.2025 | 12:00 

vocal excellence
sirventes berlin



Möchten Sie Patin oder Pate eines NoonSongs werden und das mu-
sikalische Stundengebet einem besonderen Ereignis, einem Datum 
oder einem geliebten Menschen widmen,  
sprechen Sie Marie Unger an.

Vereinskonto noonsong e.V. 
Deutsche Kreditbank
IBAN DE36 1203 0000 1005 3659 76 · BIC BYLADEM

Kontakt
Marie Unger
0170 5876173
marie.unger@noonsong.de
www.noonsong.de

MIT EINEM KLICK SPENDEN:
scannen Sie Den QR-Code

Zwei Hinweise:
•	 Schalten Sie Ihr Mobiltelefon auf ‚lautlos‘  

vor Beginn des NoonSongs. 

•	 Bitte verzichten Sie auf das Fotografieren und Filmen  
während des NoonSongs.



Einzug 		

Orgel 	 Mikalojus Konstantinas Čiurlionis (1875-1911): Nocturne cis-moll Nr.2  
VL 183 (Barbeitung für Prgel K. Juodelyte È

Liturgie 	 Bernard Rose (1916-1996): Preces & Responses   
für vierstimmig gemischten Chor a cappella	

Der Vorsänger, die Liturgin und sirventes berlin singen den Ingressus 

Vorsänger	 O Herr, tu meine Lippen auf
Chor 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturgin 	 O Herr, komme mir zu Hilfe
Chor 	 O Herr, eile mir zur Hilfe. 
Liturgin	 Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. 
Chor	 Wie es war im Anfang, so auch jetzt und allezeit 
	 und in Ewigkeit. Amen.
Liturgin	 Preiset den Herrn
Chor	 Des Herren Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen von sirventes berlin	  

Tagespsalm	 Psalm 66 Edmund Kretschmer (1830-1908):  
Jubilate Deo  
für sechsstimmig gemischten Chor a cappella

Jauchzt Gott zu, alle Länder der Erde! Spielt zur Ehre seines Namens. Alle, die ihr 
Gott fürchtet, kommt und hört; ich will euch erzählen, was er mir Gutes getan hat.

Wochenpsalm	 Psalm 150 Andreas Romberg (1767-1821): Psalmodie Nr. 6  
für vierstimmig gemischten Chor a cappella È

Liturgin	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Matthäus 5,1-12
Chor	 Responsorium

È : Erklingt erstmals im NoonSong



sirventes berlin singt das Canticum

Canticum	 Heinrich von Herzogenberg (1843-1900):  
Meine Seele erhebt den Herren op. 81,1  
für achtstimmig gemischten Chor a cappella 

Der Vorsänger und sirventes berlin singen die Fürbitten	

Vorsänger 	 Lasset uns beten
Chor	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  

Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger 	 Vater unser im Himmel...
ALLE

	

Chor 	 Amen
Liturgin	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor 	 und schenke uns Dein Heil.
Liturgin 	 O Herr, bewahre Deine Kirche
Chor 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen.
Liturgin 	 Bekleide, die Dir dienen mit Gerechtigkeit
Chor 	 und Deine Frommen sollen jubeln.
Liturgin 	 O Herr, rette Dein Volk
Chor 	 und segne Dein Erbe.
Liturgin 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr
Chor 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott
Liturgin	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz
Chor 	 Und nimm Deinen heil‘gen Geist nicht von uns.



Es folgen drei Gebete, gesungen von der Liturgin

Tageskollekte
Heiliger, ewiger Gott. Durch Christus sind wir eingefügt in den 
vielstimmigen Chor Deiner Heiligen, die Dich rühmen im Him-
mel und auf der Erde. Wir bitten Dich: Ihre Gemeinschaft stärke 
uns in den Wirren der Welt und wecke in uns die Freude auf den 
Tag, an dem wir mit allen Erlösten Dich preisen ohne Ende. Dir 
sei Ehre in Ewigkeit. Amen. 

Eine Kollekte um Frieden
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und 
rechtes Wirken kommt: Gieb Deinen Dienern jenen Frieden, wel-
chen die Welt nicht geben kann; auf daß unsere Herzen an Deinen 
Geboten hangen, und wir also, durch Dich bewahrt gegen Furcht 
vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frieden verleben mö-
gen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behü-
te uns gnädiglich vor allen Anfechtungen und Gefahren um der 
Liebe Deines einigen Sohnes, unsres Heilandes Jesu Christi willen.  
Amen.

Hymnus und Segen

Chor	 anonym: Ich glaube, dass die Heiligen (EG 253) 
für vierstimmig gemischten Chor a cappella Vers 1+2

Alle	 Verse 4 und 5

Melodie und Text umseitig, bitte wenden

Liturgin 	 Segen 
Alle	 Amen
Chor	 Amen

Auszug

  		
Orgel 	 Mikalojus Konstantinas Čiurlionis (1875-1911):  

Fuge fis-moll VL 223 (Bearbeitung für Orgel L.Digrys)



Zum Programm
Unbekannte Romantik

Zwei heute nahezu in Vergessenheit geratene Komponisten aus dem 
19. Jahrhundert sind in diesem NoonSong zu hören.

Edmund Kretschmer war zunächst Lehrer an der katholischen Volks-
schule in Dresden, bildete sich aber gleichzeitig musikalisch weiter 
und nahm Kompositionsunterricht  beim Kreuzkantor Julius Otto und 
bei Johann Gottlob Schneider Orgelunterricht. Besonderen Einfluß 
auf seinen Kompositionsstil hatten die Werke Robert Schumanns, 
aber auch die des frühen Richard Wagners. 

Ab 1854 war Kretschmer zweiter Organist der Dresdner Hofkirche. 
Seinen Durchbruch als Komponist feierte er 1865 auf dem ersten 
Deutschen Sängerbundesfest 1865 in Dresden mit dem preisge-
krönten Werk „Die Geisterschlacht“ für Männerchor und Orchester. 

Text: Philipp Friedrich Hiller 1731 / Melodie: Bis hierher hat mich Gott gebracht (Nr. 329)
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4. So trägt ein Glied des an-dern Last um sei -nes Haup-tes

wil - len;

denn wer der an - dern La-sten fasst, lernt das Ge - setz er -

fül - len, wor - in uns Chri - stus vor - an - geht.

Dies kö-nig- lich Ge - bot be-steht in ei -nem Wor- te: Lie-be.

5. Ich will mich der Gemeinschaft nicht / der Heiligen entziehen; / wenn meinen
Nächsten Not anficht, / so will ich ihn nicht fliehen. / Hab ich Gemeinschaft an dem
Leid, / so lass mich an der Herrlichkeit / auch einst Gemeinschaft haben.



1872 wurde er „Königlicher Archivar und Instruktor der Königlichen 
Kapellknaben“ und komponierte sein erstes großes Bühnenwerk, die 

überaus erfolgreiche  Oper „Die Folkunger“. 1880 wurde er Leiter 
sämtlicher Vokalmusiken der Hofkirche und erhielt den Titel 

„Königlicher Hofkirchenkomponist“. 1886 wurde er Erster 
Hoforganist, 1892 erhielt er den Professorentitel und 1894 
folgte die Ernennung zum Königlichen Kapellmeister.

Kretschmers sechs- bis achtstimmige Vertonung des 66. 
Psalmes ist sehr hymnisch-triumphal, ganz passend für die 
Akustik der über 90 Meter langen Dresdner Hofkirche. Ein 

kurzer, polyphoner Einschub „venite et audite“ sowie die 
weitgehend einfache, eingängige Harmonik zeigt Kretsch-

mers Verbundenheit mit den Idealen der katholischen cäcili-
anistischen Erneuerungsbewegung  und der Orientierung an der 

Vokalkunst der Renaissance - hier ist jeder wagnerianische Anklang 
verbannt. In der überzeugenden Klangdisposition ist Kretschmers 
Vertrautheit mit den Möglichkeiten der Singstimme deutlich zu hören. 

Andreas Rombergs Kompositionen wur-
den zu Beginn des 19. Jahrhundert so hoch 
geschätzt wie die von Haydn, Mozart oder 
Beethoven, gerieten nach dem Tod des 
Komponisten jedoch bald in Vergessenheit. 
Lediglich sein Oratorium „Das Lied von der 
Glocke“ wurde bis ins 20. Jahrhundert häufig 
gespielt. Seine Kammermusik, v.a. die zahl-
reichen Streichquartette, aber auch einige 
Symphonien, wurden ab 1990 wieder aufge-
führt, während seine Vokalmusik immer noch 
der Wiederentdeckung harrt.

Romberg entstammt einer weit verzweigten Musikerfamilie. Er wurde 
als Sohn des Militärmusikers Heinrich Romberg in Vechta geboren 
und wuchs in Münster auf. Dort wurde er von seinem Vater zu einem 
international beachteten Geiger ausgebildet, Komposition studierte 
er vermutlich beim Münsteraner Dommusikdirektor. Als Geiger war er 
von 1790 - 1793 Mitglied der Bonner Hofkapelle, wo er u.a. Beethoven 
und Haydn kennenlernte. Ausgedehnte Konzertreisen und ein unste-
tes Künstlerleben führten ihn durch ganz Europa, v.a. in Paris wurde er 
als Geigenvirtuose gefeiert. Sesshaft wurde er in Hamburg und später 
in Gotha, wo er, nachdem das Eurpäische Musikleben durch die napo-
leonischen Kriege fast zum Erliegen gekommen war, verarmt starb.



NoonSong – Aktuelles
Im Vergangenen NoonSong

hörten 234 Besucherinnen und Besucher Musik aus der Frühzeit der 
Reformation in einer beschwingten Interpretation von sirventes berlin.   
Sie spendeten für den Weiterbestand des NoonSongs 1.025,01€. 
Herzlichen Dank dafür.

Wie Sie wissen, ist jeder einzelne NoonSong trotz des Engagements 
vieler ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer mit hohen Kosten im 
vierstelligen Bereich verbunden, die allein aus Spendenmitteln (und 
nicht etwa aus Steuergeldern, wie gelegentlich angenommen) finan-
ziert werden müssen.  
Deshalb sind Sie auch heute aufgerufen, sich am Ausgang mit Ihrer 
Spende am Projekt NoonSong zu beteiligen, entsprechend Ihrer finan-
ziellen Möglichkeiten. 

Die Programm-Flyer

für die Monate November und Dezember liegen für Sie bereit. Bitte 
nehmen Sie diese informativen Flyer zahlreich mit und verteilen Sie 
sie in Ihrem Bekanntenkreis und an öffentlichen Plätzen, in Kirchen, 
Bibliotheken, Konzertsälen, Hochschulen, Cafés und überall, wo kul-
turinteressierte Menschen mit Muße verkehren. Besten Dank!

Nur für Mitglieder: Einblicke in die Geheimnisse des Gregoria-
nischen Chorals mit sirventes berlin und Stefan Schuck

Kommende Woche, am Freitag, 7. November, sind die Mitglieder des 
Trägervereins eingeladen, bei der Probe von sirventes berlin zu hos-
pitieren, wenn die Sängerinnen und Sänger gregorianische Choräle 
für den kommenden NoonSong proben. Stefan Schuck wird vorab 
exklusiv in die geheimnisvolle, ferne Welt dieser über 1000 Jahre alten 
Musik einführen und Faksimiles der alten Manuskripte erläutern.

Werden Sie jetzt noch Mitglied im Trägerverein und kommen Sie in 
den Genuß dieser besonderen Veranstaltung!

Diesen NoonSong Nach-hören

können Sie in Bild und Ton auf unserem YouTube-Kanal youtube.com/
sirventesberlin und in unserem Tonarchiv ( www.noonsong.de/login-
tonarchiv/ ). Dort warten fast 4000 Aufnahmen aus den NoonSongs 
(Chormusik, Orgelmusik und Bibellesungen) als mp3 zum Anhören 
übersichtlich sortiert und leicht durchsuchbar. Dieses große Angebot 
können Sie kostenlos nach Registrierung nutzen.


